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vom Krieg .
Deutscher Heeresbericht.

Aume Kampfe m der üncre . Tie Fnnzzolen O -

mltim . — Seite befolge m Ollen . Sieden Schlew -
Wm tthevlet . Tie dettlüen Flimrerfolge im Oktober «

WTV . Großes Hauptquartier , 14. N«n>. Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz .
HeereSsrn » ? c Sronirini Nipprecht -

Beiderseits der A n e r e spielten sich zeftern erbitterte
Kämpfe ab. Durch konzentrisches Feuer schwerster Kaliber vor-
bereitet .erfolgten gegen unsere im Winkel nach Südwesten vor-
springenden Stellungen starke englische Angriffe , bei denen es
dem Gegner unter beträchtlichenOpfern gelang , uns ans B e a u-
Mopt - Hamel und St . Pierre - Divion mit den feit-
licheN Anschlußlinien in eine vorbereitete Riegelstellung zurllck-
zudrücken. Zähe Verteidigung brachte auch uns erhebliche
Verluste.

An anderen Stellen der Anzriffsfront von östlich Hebn -
t e r ue bis südlich Erandcourt wurden die Engländer , wo
sie eingedrungen » « ren , durch frische Gegenstöße «nserer Znfan -
terie hinausgeworscn . Französische Angriffe im Abschnitt von
Sailly - Eaillisle scheiterten.

HemUliM Sronpting .
A« f de« östlichen Ma « « « fer war die Artillerietittig -

Seit in den Abendstunden lebhaft . Erknndungsvorstdße der
üranzosen gegen unsere Hardaumontlinien wurden abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Frmt Heß Snntlstl ^ Mtlis Pnnze» Les?gl > m Stirn .

Keine besonderen Ecfechtshandlnngen .

Zront Ses © cucralobecWctt Erzherzog Satl -

Nordöstlich von Iakobeny in den Waldkarpathen wur -
den russische Adteilnngen aus dem Vorgelände unserer Stel -
lungen durch Feuer vertrieben .

Vor den Angriffen deutscher und österr.-ungar . Truppen
ist im Gyerqyo - Gebirge der Russe gegen die Grenze
Zurückgegangen . Auch südlich des T o e l g q e s-Passes
Machten trotz »mrtnilckiger (Gegenwehr Bayern und östcrr.-ung.
Bataillone Fortschritte . »

Beiderseits des O i t o s-Tales haben auch gestern kleinere
Gefechte um einzelne Höhen stattgefunden.

An der Südfront von Siebenbürgen dauern die
Kämpfe für uns erfolgreich an . Es wurden wieder mehrere
hundert Gefangene gemacht . Am Roten -Turm -Pah allein

6 Offiziere und 650 Mann .

Balkan -Kriegsschauplatz .
Sttll »znM des ©ciicmlic!ömarstfjsj [§ von $Mcn |eu

In der Dobrudscha nichts Neues.
Die bewährten österr.-ungarischen Monitore brachten

'lach Feuergefecht vom rumänischen Donauufer bei G i u r g i n
sieben Schleppkähne , davon 5 beladen « , ein.

Mazedonische Front .
In der Gegend von Korea kam es erneut zu Scharmützeln

unserer Seitenabteilungen mit französischer Infanterie und Ka-
^ allerie . Der Angriff der Ententetruppen in der Ebene von
Äi o n a st i r und nördlich der C e r n a dauert an . Die
kämpfe sind noch nicht zum Abschlug gekommen .

Mit grohem Erfolg hat auch im Monat Oktober
unsere Fliegertruppe ihre , vornehmlich auf dem west-
wichen Kriegsschauplatz schweren und vielseitigen Aufgaben
erfüllt .

Znsbesondere gebührt den Beobachtnngsfliegern
der Artillerie und Infanterie Anerkennung und Dank. Ihr
^

'»ksamer Schutz war durch die Kampfflieger , die auch' ) re Sonderausgaben glänzend erfüllten und durch das Fener
'ljerer Fluzabwehrkanonen voll gewiihrleistct.

Wir haben 17 Flugzeuge verloren.
Unsere Gegner im Westen , Osten und auf dem Balkan

HB?" 104 Flugzeuge ein. davon im L u f t k a m p f 88. durch
ichuh von der Erde durch ,<nf-!« i» iMxe Landung hinter

« leren Linichl L. Zn uns«rc>n Besitz befinden sich 68 feindliche« ^ugzeuge. Jenseits der Linien sind U erkennbar abgestürzt .
®ct «iJU OknMcUj*«utUm «ijt»r :

Die Mobilisierung der yeimarmse .
Von unserer Berlmer Redaktion.

U Verlin , 13 . Nov. Der Bundesrat wird sich schon in aller -
nächster Zeit mit der Eesetzesvorlage für die Einführung einer
Zivildienstpflicht zu befassen haben. Gerüchte darüber , daß eine
solche geplant sei , liefen schon seit einiger Zeit um, aber mit
überraschender Schnelligkeit kommt jetzt die Kunde , daß die Ver-
wirklichung dieses Gedankens nahe bevorsteht. Freilich soll es
sich zunächst nur um einen vorsichtig tastenden Anfang handeln .
Befürchtungen , daß etwa mit einem Schlage alle persönlich «
Freiheit im privaten Erwerbsleben zunichte gemacht werden
solle, sind völlig unbegründet . Die Ausführung der einstweilen
gehegten, in ihren Einzelheiten noch nicht bekannten Absichten
soll dem neuen Kriegsamt anvertraut werden, das durch eine
Kaiserliche Kabinettsorder für die ausreichende Versorgung des
Feldheeres mit Waffen und Munition geschaffen wurde . Es
ergab sich von selbst aus seiner Bestimmung , daß dieses neue Amt
nur dann ersprießlich wirken konnte, wenn ihm Machtbefugnisse
zur Heranziehung der für die Herstellung „ausreichender" Waf-
fen und Munition nötigen Arbeitskräfte erteilt würden .

Die vorläufig abgeschlossene Organisation des Kriegsamtes
ist bereits auf die Ausführung des geplanten Gesetzes zuqeschnit -
ten . Wir wiederholen kurz : Dem Chef des Amtes , General
Groener , steht ein militärischer , und mit diesem gleichgestellt ,
ein technischer Chef des Stabs zur Seite . Für letzteren Posten
ist ein deutscher Industrieller , der Direktor des Grusonwerkes
in Magdeburg , Dr . Kurt Sorge , ausersehen. Das Amt umfaßt
ein Waffen - und Mnnitionsbeschaffungsamt („Wumba ") und
ein Kriegs - , Arbeits - uni> Ersatzamt. Das erstere untersteht
dem neuen Feldzeugmeister General Coupette , das andere dem
Obersten Marquardt , der bisher Chef des Generalstabes einet
Armee im Felde war . Angegliedert sind dem neuen Amt ferner
die bisherige Kriegsrohstoffabteilung , eine Abteilung für Ein -
und Ausfuhr , eine für volkswirtschaftliche und Ernährung ? -
fragen . Man ersieht daraus ohne weiteres , daß das neue Kriegs -
amt unsere gesamte Kriegsindustrie , ja unsere gesamte Kriegs -
Wirtschaft und alles, was damit zusammenhängt , in den Kreis
seiner Tätigkeit ziehen soll. Bemerkenswert ist auch, daß in die
Abteilung der die technische Durchführung „der Arbeiterbeschaf-
fung obliegen soll, ein Vertreter der Arbeiterschaft berufen wer-
den wird .

Ueber den Inhalt der angekündigten Gesetzesvorlage ist ,
wie gesagt, Genaueres noch nicht bekannt ; es steht aber so viel
fest, daß die vorzusehende Befugnis , die arbeitsfähigen Daheim-
gebliebenen zwingen zu können, an bestimmter Stelle die für
die Verteidigung des Vaterlandes gerade dringendsten wirt -
schaftlichen Dienste zu verrichten , nur als ein letztes Mittel , in
Betracht kommen soll. Man wird in erster Linie bestrebt sein ,
die Verteilung der bisher schon für die Waffen -, Munitions -
und überhaupt Kriegsmaterial -Beschaffung wirtsamen Arbeite
lräfte den Bedürfnissen der Heeresverwaltung auf das zweck-
müßigste anzupassen. In zweiter Linie käme in . Betracht , die -
jenige zu erfassen , die müßig gehen,- obfchon sie noch sehr wohl
körperliche oder geistige Arbeit im Dienste der Allgemeinheit
verrichten können. Drittens dürfte man versuchen , Arbeits -
kräfte, die da , wo sie jetzt verwandt werden , wirklich entbehrt
werden können, z . B . Dienstmädchen, die in kleinen Haushal -
tungen angestellt sind, oder neben anderen Hilfskräften ent-
behrt werden könnten , usw . . für den Bedarf der Kriegsindustrie
freizubekommen, indem man ihre Beschäftigung in jenen Stel -
lungen verbietet .

Es läßt sich begreifen , daß man der geplanten Zivildienst -
Pflicht besonders in Arbeiterkreisen nicht ohne Bedenken gegen -

übersteht. Jede nicht von dem richtigen Verständnis für die
Bedürfnisse em£s gesunden Wirtschaftslebens getragene Aus -
führung des Planes müßte einen Druck auf die allgeme ' ne
Arbeits - und Lohnverhältnisse mit sich bringen , der in der
Folge verhängnisvoll werden könnte. Es würde auch im Volke
viel Erbitterung schaffen, wenn man nicht in erster Linie rück-
sichtslos vornehme MüßiKiänger zur Arbeit anhalten würde,
oder wenn man Leuten aus höheren Schichten nur leicht und
bequeme Dienste verrichten ließe und für alle weniger ange-
nehmen Beschäftigungen, die in Betracht kommen , nur Anne-
hörige niederer Stände heranzöge. Das gilt vor allem auch
für die Verwendung bisher brach liegender oder unnütz beschäf-
tigter Frauen . Es geht schon mit Rücksicht auf die Gestaltung
der Dienstbotensrage nach dem Kriege nicht gut an , möglichst
viele Dienstmädchen zu Mu ^ itionsarbeiterinnen zu machen , um
die zarten Hände müßiger Töchter wshllzabsndei: Familien um-
som ':hr schonen zu können. Im übrigen erwc -rtet man , dag bei
einem Appell an des Pflichtgefühl und den vaterländischen
Sinn unserer deutschen Frauen und Mädchen für alle als die
oornehmste Arbeit die freiwillige Tätigkeit im Dienste des
Vaterlandes gelten wird , das nicht umsonst rufen wird .

Natürlich sollte auch von vornherein darauf Bedacht ge-
nommen werden , die Zivildienstpflicht mit möglichst wenig
Kräften durchzuführen. Es wird ja versichert , daß bei der Lei-
tung des Kriegsamtes von allen bürokratischen Gepflogenheiten

abgesehen , daß alles unnötige Schreibwerk vermieden werden
und das Ganze wie ein riesiges Geschäftsunternehmen arbeiten
solle. Das ist aber auch unbedingt erforderlich, damit nicht
schließlich diese Organisation der Beschcffung von Kriegsma -
terial mehr Arbeitskräfte vorenthält als Zuführt. Läßt man
es aber bei der Durchführung des Planes nich^ der nötigen
Vorsicht und dem erforderlichen Geschick fehlen, so wird er kaum
irgendwo erheblichen Schwierigkeiten begegnen und . die
Stärkung unserer Wehrkraft die erhofften Früchte bringen
können .

Der Arbeitszwang .
= : Berlin , 13 . Nov . Die Tatsache , daß auf Wunsch der Heeres »

Verwaltung eine Mobilisierung aller im Reiche vorhandenen Arbeits »
kräfte für die Bedürfnisse des Heeres möglich gemacht werden soll , war
schon seit einiger Zeit bekannt . Man kann damit rechnen, daß das
gesetzaeüerischeWerk die vorgeschriebenen Instanzen sehr rasch passieren
wird .

Ein endgültiges Urteil ist, wie der hiesige Vertreter der Frkst .
Ztg . meinte , so lange man den Inhalt des Gesetzes nicht kennt
und vor allen Dingen das nicht kennt, was man als AusMrungsbe .
stimmungen bezeichnen kann, nicht gut möglich . Ein grundsätzlicher
Widerspruch gegen den Zwang der Arbeit für die Heeresbedürfnisse
ergibt sich , soweit bis jetzt die Blätter dazu Stellung nehmen und man
in politischen Kreisen darüber gesprochen hat , nicht. Es wird alles
darauf ankommen , wieweit der Zwang gehen soll und wieweit er ge-
handhabt wird , und erfahrene Volksvertreter werden bei der Be -
ratung natürlich die Weisheit verwerten , daß man ein Gesetz genau
und klug abfassen muß, wenn man von seiner späteren Anwendung in
einzelnen Fällen nicht überrascht sein will . An der Bereitwilligkeit
der großen Mehrheit des deutschen Volkes , auch in der Heimat für die
Erringung des Sieges das letzte zu leisten , darf man nicht zweifeln .

Ein Teil der Vorsicht, der bei jedem Gesetz und namentlich bei
einem so tief in das wirtschaftliche Leben und andererseits in die
Kriegführung und die Verteidigung des Vaterlandes einschneidenden
geboten ist , kommt in der „Germania ", dem hiesigen führenden Zen»
trumsblatt , zum Ausdruck, wenn sie sich gegen den Vorschlag wendet,
daß es genügen würde , in einem kurzen Gesetz lediglich das Prinzip
festzulegen . Das Blatt sagt dazu :

„Gewiß müssen die Einzelheiten im großen ganzen den Aussllh »
rungsoerordnungen überlassen bleiben , aber neben einer vollen
Klärtng der grundsätzlichen Seite wird es doch auch gelten , allerlei
Kautelen , z . B . gegen Mißbrauch zu schaffen. Auf die grundsätzliche
Aussprache aber legen wir natürlich ganz besonderen Wert , zumal uns
keineswegs festzustehen scheint, daß man auf dem Wege der Freiwillig »

' keit nicht zum Ziele zu kommen vermöge . An Arbeitsenergie und Ar-
beitsfreudigkeit für das Vaterland hat es unser Volk in dieser schweren
Zeit wahrlich nicht fehlen lassen . Der „Vorwärts " hat durchaus recht ,
wenn er heute sagt , für die große Masse der Bevölkerung , Männer
und Frauen , bestehe der Arbeitszwang schon ohnehin , nicht kraft des
Gesetzes, aber kraft der wirtschaftlichen Verhältnisse . Er sieht deshalb
auch den Freundschen Vorschlag mehr als einen Versuch an , die „wirk-
lichen Drückeberger hinter der Arbeitsfront " heranzuziehen . Daß dies
notwendig ist, wird kein Vernünftiger bestreiten , aber der Versuch
würde wohl der MA )e lohnen , das Ziel durch andere Maßnahmen ,
insbesondere durch eine weitblickende Lohnpolitik zu erreichen .

"

„ Mit dieser Auffassung "
, so schließt die „Germania " ihre Ausfüh -

rungen , „möchten wir selbstverständlich uns keineswegs gegen jeden
gesetzlichen Arbeitszwang ablehnend verhalten . Wenn es sich im
vaterländischen Interesse als unumgänglich erweist , dann muß er kam -
men. Aber diese Frage zu klären , bedarf es dringend der Mitarbeit
des Reichstages . Seiner Entscheidung wird sich das deutsche VoN
bereitwillig fügen und das wird von umso größerem Wert sein , als
die Bürde sicherlich leichter getragen wird , deren Notwendigkeit von
allen Beteiligten klar erkannt ist.

"

Klar und deutlich wird in der ^Köln . Ztg ." zusammengefaßt, um
was es sich handelt : „Der Krieg , wird heute nicht nur zwischen den
Feldherren geführt , sondern auch zwischen den Industrien der betei -
ligten Völker ; nicht nur zwischen den Heeren draußen , sondern auch
zwischen den gesamten Kräften , die in den Völkern zur Arbeit an der
Beschaffung von Waffen und Munition und zur Durchführung der
Aufgabe , durchzuhalten , mobilgemacht werden können. Im gegenirär -
tigen Stadium ist es für uns vor allem nötig , die Anstrengungen der
Gegner in der Herstellung von Kriegswerkzeugen zu übertreffen . Die
Rohstoffe dazu stehen uns zur Verfügung dank der Organisationsar -
beit , die mit so viel Hingebung und organisatorischer Genialität gelei-
stet worden ist . Jetzt gilt es , alles an Arbeitskräften für den Krieg
heranzuziehen , das in der Heimat noch verfügbar ist , und alle Kräfte
der Produktion und der Arbeit zum festen Zusammenwirken mit dem
Feldheer zusammenzuschweißen . Zu diesem Zwecke ist das Kriegsamt
unter der Leitung des Generals Gröner gn der Arbeit . Es hat sich
zur Aufgabe gestellt , die gesamte deutsche Kriegsarbeit zu organisieren ,
wobei der Begriff der Kriegsarbeit so weit gefaßt ist . daß auch der
Ersatz für das Feldheer dazu gehört . Es handelt sich eben um die
Verwendung aller , ob sie nun den feldgrauen Rock tragen , oder das
bürgerliche Gewand , zur Durchführung der Kriegszwecke und um die
Zusammenfassung dieser Aufgabe in einer großen militärifch -bsirzer«
lichen Organisation , eben dem Kriegsamt . Die Zi'.siinmenschw? iß!'.ng
militärischer und zivilistischer Kräfte zur Erfüllung einer gemeinsamen
Aufgabe ist das neue an disfem neuen Amt .

"

Der ltrieg mit Italien .
TU . Mailand , 14 . Nov. Von hier meld'n die „Basl .

Nachr.
" : Mehrere Blätter deuten an , daß die italienische Feld«

armee in diesen Taaen durch Zuzug von ausgebildeten ju " 7en
Rekruten sehr beträchtlich verstärkt wird . Es herrscht aller -

*

mein die Ueberzeugung, daß die verschobene Abreise des Mini -
sters Bissolati nach der französischen Front das Bevorstehen
eine« sehr starken italienischen Angriffe« bedeutet. (B. L . -A.)
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Vom Westlichen Kriegsschauplatz.
Französischer Bei t .

MTB . Poris , 13. Nov . Amtlicher Bericht von gestern nachmittag :
Bon der Gesamtheit der Front ist aus dem Laufe der Nacht auger ge¬
wöhnlichem Artilleriefeuer nichts zu melden.

Luftkrieg : Neun Beschießungsflugzeuge und sieden Begleitflug -
zeuge des englischen Seeflugwesens bombardierten die Hochöfen ujtd
Gießereien von Sanft Ingbert , nordöstlich Saarbrücken , im Saar -
decken. Alle Flugzeuge find unversehrt heimgekehrt. Zwei deutsche
Flugzeuge warfen in der Nacht Bomben auf Belfort . 5 Zivilpersonen
wurden verletzt.

Abends 11 Uhr : Der Tag war an der ganzen Front Verhältnis -
müßig ruhig .

Englischer Bericht .
WTB . London, 14. Nov . (Nicht amtlich .) Amtl . Bericht von

gestern abend . Der Angriff von heute morgen beiderseits der Ancre
war erfolgreich. Er drang auf einer Front von beinahe 5 Meilen
durch die deutsche Verteidigungslinie hindurch. Die stark befestigten
Dörfer St . Pierre und Dion fielen in unsere Hand . Der Angriff
wurde vor Tagesanbruch in dichtestem Nebel ausgeführt . Der Feind
erlitt schwere Verluste, lieber 3 000 Gefangene sind bereits gezählt,
weitere werden eingebracht. Der Kampf dauert an . Die nördlich der
Ancre gewonnene Front ist die ursprüngliche deutsche Verteidigung ?-
front . Ihre Gräben waren besonders stark .

Hervv über de « Zerfall Frankreichs .
o Paris . 13. Nov. (Priv .-Tel .) Die „Neuen Zürch. Nachr." be¬

richten : Gustav Heros klagt in der „Victoire " : „Ach wieviele
Familien gibt es noch, welche nicht in Trauer sind ? Glücklich die-
jenigen , welche nur einen der Ihrigen verloren haben. Der Anteil
an Leiden und Schmerzen ist für unser Geschlecht reichlich bemessen .
Diejenigen , welche wir beweinen , sind Sühneopfer . Sie haben die
Nichtoorbereitung unseres Generalstabes oder der einen oder anderen
Partei nicht zu sühnen - sie haben einen anderen allgemeinen Irrtum
zu sühnen gehabt , welchen die ganze Nation verschuldet hat . Sie
muhten den monströsen Egoismus sühnen, welcher sich unserer Rasse
seit mehr als einem Jahrhundert bemächtigt hat und den wir mit
dem Namen Individualismus verschleiert haben und der das Heer
unseres Landes verkümmert hat . Keine zahlreichen Familien mehr.
Das sind Hemmnisse , welche uns hindern , unser Leben zu genießen.
Höchstens einen einzigen Sohn , damit er das Gesamtvermögen erbe,
das wir nicht verteilen brauchen. Keine Risiken mehr im Handel
und Gewerbe. Di« gute Routine hinter dem Schutze einer dreifachen
schutzzöllnerischen Barriere bis der Augenblick kommt , wo all« Fran -
>ojen ein beschauliches Leben als Beamte führen können. Drei Viertel
Jahrhundert dieses Regiments haben aus unserem Land ein Land
ohne Industrie , ohne Gewerbe gemacht . Geschlagen auf dem Welt -
markt durch die fremde Konkurrenz, ein armes Land , in Zerfall be-
griffen . (Gen . (5 . K .)

Die Ereignisse in WechenlaO .
Von den R eser o i st e n b ü n d e «.

WTB . Athen , 14 . Nov . (Nicht amtlich .) Die „Times "
erfahren von hier : Die Gesandten der Entente legten der grie¬
chischen Regierung Beweismittel vor , daß die Reservistenbünde
trotz des geyebenen Versprechens ihre Tätigkeit fortsetzen.
Auch eine englische Kontrolle i « Saloniki .

o Basel , 13. Nov . (Privattel .) Wie die „Basler Nachr."
aus London melden , wird sich der englische General Mnrray an
die Salonikisront begeben , um der englischen Regierung ein
Gutachten zu erstatteil . (Gen . E . K . )

Ereignisse zur See .
Der U. - Boot - und Minen - Krieg .

WTB . Bern , 14. Nov . (Nicht amtlich.) Aus Brest er«
fährt der „ Matin " : der italienisch « Dampfer ^Marg ad -
($00 Tonnen ) wurde versenkt , die Besatzung von dem Tor-
pedoboot St . Zeanne " in Brest gelandet .

WTB . Bern . 14. Nov . (Nicht amtlich .) Der »Matin «
meldet aus Lissabon : Die Schiffbrüchigen des versenkten
Dampfers „Norwegian " (6327 Bruttoregistertonnen ) find
in Leixoes ausgeschifft worden .

Portugal und die deutschen U.-Boste .
TU . Lissabon , 14 . Nov . Nach einer Meldung des „Petit

Journal " von hier , stellte der Führer der portugiesischen
Unionisten -Partei den Antrag auf Abhaltung einer Geheim -
sitzung des Parlaments , zur Erörterung der inneren und äu-
Heren Politik . Die Regierung sieht sich infolge der verstärkten
Tätigkeit der deutschen L . -Boote an der portugiesischen Küste
ernsten Schwierigkeiten gegenüber , die als Hauptgrund des
Verlangens nach einer geheimen Aussprache zwischen den Mi -
nistern und Volksvertretern gelten . (Tägl . Rdsch.)

Wieder ein russischer Kreuzer verloren ?
o Basel , 13. Nov . (Privattel .) Wie die „Vasl . National -

ztg." aus Stockholm meldet , berichten aus Finnland in der
schwedischen Hauptstadt eingetroffene Reisende , daß ein grober
russischer Panzerkreuzer und zwar entweder „Rurik " oder »Gro-
moboj" außerhalb Hangö am Eingang des Finnischen Meerbu -
sen auf Grund geraten ist . Alle bisher vorgenommenen Ber -
gungcversuche blieben erfolglos . Man fürchtet, daß der Kreuzer
wrack wcr^ n wird . (Gen . G . K.)
Bon den deutschen und österreichischen Schiffen

in Chile .
WTB .Santiago de Chile , IL . Nov . Wie „Temps " von hier

meldet , sind die Verhandlungen zwecks Ankauf der deutschen
und österreichischen Schiffe in chilenischen Häfen gescheitert, da
Deutschland verlangte , daß die Schiffe nur für den Küstendienst
verwendet werden dürsten .

England ARd dsr Rrieg .
Zur gesprengten F ri ed e > s oerf a mm l » ng

i » Cardiff .
WTB . London, 14 . Nov. Der „Nieuwe Notterdamsche Eourant "

meldet von hier , daß die Bereinigung zur Verteidigung der bürger -
lrchen Freiheit heute im Unterhans wegen der Shrcngung der pazifi¬
stischen Versammlung in Tardiss vo-m Samstag eine Anfrage an die
Regierung richten wolle.

„Manchester Guardian " verurteilt in einem Leitartikel
tue Sprengung der Versammlultg aufs entschiedenste. Vor allem wen¬

det sich das Blatt gegen die Reeder und Bergwerksbesitzer, denen er
vorwirft , daß sie an den Vorbereitungen zur Störung der versamm «
lung mitgearbeitet hätten , da sie «in großes finanziell«» Interesse am
Kriege hätten.

Aus Rußland .
Di « Entente und die Pole «.

o Basel . 13. Nov . (Privattel .) Petersburger Meldungen
zufolge hat die russische Regierung England und die anderen
Verbündeten ersucht , bis auf nähere Mitteilungen hin alle
Polen jeglicher Staatsangehörigkeit unter Kontrolle zu stellen
und ihnen keine Pässe zum Verlassen des Landes zu er-
teilen . (Gen. G. K.) ^

Ein großer paaflaoistifcher Kongreß in
Petersburg .

— Berlin , 14. Nov . Odessaer Zeitungen wissen , wie ver-
schiedene Morgenblätter melden , von einem großen panslavisti -
schon Kongreß zu berichten , der im Dezember in Petersburg ab-
gehalten werden soll.

Badische Shesnik .
°=> Karlsruhe . 13. Nov. Der Evangelische Oberkirchenrat hat «ine

Kollekte zugunsten d«s Eustav -Adols-Bereins genehmigt . Wi« der
Oberkirchenrat mitteilt , beabsichtigt die Leitung der Kustav-Adolf-
Kindergabe , ihre Tätigkeit zu erweitern und im Reformations -
jubeljahr 1017 eine Eustao -AdLff -Zugendstiftung für evangelische
Waisen - und Erziehungshäuser zu errichten, sie will sich dazu mit
Kinder - und Jugendbriefen an die evangelische Jugend mit der Bitte
um Gaben für ihr Werk wenden. Wie der Zentralvorstand , so hat
auch der Badische Hauptverein der Eustav -Adolf-Stistung diesen Plan
gutgeheißen mit der Bedingung , daß die Gaben durch die Kasse des
Hauptvereins gehen, die Konfirmandengabe nicht geschädigt werde,
in der Christenlehre und in Iugendvereinigungen nur in diesem Fall
ausnahmsweise für die Kindergabe gesammelt werde. Der Ober-
kirchenrat empfiehlt diese Sammlung angelegentlich.

§ Durlach , 14 . Nov. Die Stadtgemeinde wird in Gemeinschaft
mit dem Roten Kreuz auch in diesem Jahre wieder Liebesgaben-
seuduugen an die Kriegsteilnehmer unserer Stadt auf Weihnachten
abgehen lassen .

~5 Psorzheim, 14. Nov . Wie der „Pforzh . Anz.
" meldet, wurden

in der letzten Woche in Eisingen 2780 Zentner Kartossel behördlich
beschlagnahmt .

: : Mannheim , 14 . Nov. Nach einem Beschluß des Stadtrats
sollen 250 000 Ji Ersparnis , die sich infolge der Kriegsfürsorge in der
Armenverwaltung sür 1315 ergaben , dem Grundstock für ein Säug -
lingsheim zugewiesen werden . f

ft> Mannheim , 14. Nov. Gestern nachmittag in der Zeit von 3%
bis 4% Uhr ist in der Wohnng seiner Eltern , in der Jungbuschsiraße,das 4 Monate alte Kind Heinrich Koch durch Einatmen von Kohlen»
gasen gestorben. Der in dem Zimmer stehende Ofen war nicht geheizt,die Gase -müssen von der Feuerung des unteren Stockes nach dem 2.
Stock abgezogen sein, was anscheinend durch die derzeitigen Witte -
rungsverhältnisf « hervorgerufen wurde .

: ) ( : Baden -Baden , 14 . Nov . Kapitänleutnant Walter Forstmann ,
der als U -Boot - Kommandant über hundert feindliche Schiffe ver.
senkte und von dem Kaiser durch die Verleihung des Ordens Pour le
Merite ausgezeichnet wurde , ist in Begleitung seiner Gemahlin hier
eingetroffen und hat im .Lähringer Hof" Wohnung genommen.

O Billingen , 13 . Nov. I « Ebingen und Tailfingen bei Ba»
lingen in der Rauhen Alb ist am letzten Donnerstag früh 5 Uhr wie-
der ein Erdbeben aufgetreten , bei dem drei Stöße , von denen der erste
der stärkste war , deutlich beobachtet wurden . Die Häuser erzitterten
und in den Wohnungen kamen Uhren , Spiegel , Bikder, die Gegen-
stände in den Glasschränken usw . in Bewegung . Schaden ist nirgends
entstanden . Die Erdeüschütterungen beschränken sich auf einen Raum
von nur wenign Kilometern in der Länge und Breite und sind aller
Wahrscheinlichkeitnach die Folgen von Hohlraum -Einstürzen im Erd -
inneren .

•A Böhrenbach (A . Villingen) , 13. Nov . Kaplan Joseph Merk
von Riedern , ftüher an der Liebfrauenkirche in Karlsruhe , ist auf
20. d. M . als Vikar hierher angewiesen. Wegen Krankheit hatte er
ein Jahr Urlaub erhalten , doch hat sich sein Zustand wieder derart
gebessert , daß er den hiesigen Posten annehmen kann.

( ?) Salem bei Ueberlingen , 14. Nov . Die Obstzvchter im Sa »
lernet Tal haben auch in diesem Jahr wieder einen schönen Erfolg
zu verzeichnen. Der Vorstand der Obstverwertungsgenoffenschaft,
Gutsbesitzer Fr . Sauter , in Frickingen, konnte an die neu zum Ber .
sendungsgebiete gehörenden Gemeinden für Wirtschaft»- und Tafel -
obst die schöne Summe von 185 000 Ji auszahlen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 14. November.

A Der Großherzog ist gestern Abend um 7 llhr vo« Schloß
König stein wieder hierher zurückgekehrt .

= Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt : Schulkandidat Eefr . Hein»
rich Zimmermann , Feld -Art .- Negt . 50 und Gefreiter Rudolf Martin
( auch Bad . Verdienstmedaille ) . Die Bad . Verdienstmedaille erhielt
Armierungssoldat Albert Herrmann in Karlsruhe .

□ Ein neuer Fahrplan wird in Baden , eiaer amtlichen Mittei¬
lung zufolge, voraussichtlich auf Anfang Januar 1917 in Kraft
treten , weil die durch den Krieg bedingten Verhältnisse allgemein
eine weitere Beschränkung der Fahrgelegenhe ' ten erforderlich mache? ,um den Güterverkehr ordnungsgemäß bedienen und um den Anfor-
derungen der Heeresverwaltung auf die Tauer entsprechen zu kön¬
nen . Bei Neuaufteilung des Fahrplanes i >ird auch geprüft werden,
ob und in wie weit die durch die am 15. November auf den preu-
ßisch -hessischen Staatseisenbahnen eingetretenen Fahrplanänderungen ,
welch : auch auf die badischen Strecken einwirke :' , verloren gegangenen
Zuganschlüsse wieder hergestellt werden können. Da mit dem 15.
November auf fast allen bedeutenderen badischen Strecken Nerände -
rungen im Fahrplan eingetreten sind , so ist jedem Reisenden zu raten ,
sich vor Antritt der Reise genau über die Fahrplanänderungen zu
unterrichten . (Die „Bad . Presse" wird in nächster Zeit ein Deckblatt
zu ihrem Fahrplan herausgeben , in dem die wichtigsten Aenderuugen,
die sich auf den Hauptstreckenergeben haben , enthalten sind).

>A Weibliches Personal ist jetzt auch im Außendienst der badischen
Staatseisenbahnen zur Anstellung gekommen . Am hiesigen Haupt -
bahnhos fungierten bereits einige Damen als Bahnsteigschaffnerinnen.

^ Befreiungen vom Witri.nu ?nsachstempel. Der Bundesrat hat in
seiner letzten Sitzung eine Verordnung über die Besreiung vom
Warenumsatzstempel getroffen . D̂anach sollen die Kommunen und
Kommunalverbände über Geschäfte , die ihnen durch Reichsverord-
nunc, für die Lebensmittelversorgung ihrer Einwohner auferlegt
werden , von der Umsatzsteuer , ebenso auch die gemeinnützigen Gesell -
schonen , die denselben Zweck verfolgen , befreit werden . Eine Befrei -
ung tritt nicht ein für eigene Betriebt in Kommunen , die jchon vor
dem Kriege errichtet waren . Die Kchegsgesellschaften wie S :e Zen-
traleinkaussgesellschaft, die Kriegsleder »nudelsgesellschait, die Gersten-
Verwertungsgesellschaft und wie sie alte heißen , sollen dagegen ver-
pflichtet sein, den Umzatzstempel zu entrichten. Von der Ui -rjatzjteuer

befreit bleiben dagegen die Goldankaufsstellen , die zur Vermehrung
des Goldbestandes d«r Reichsbank eingerichtet worden sind .

-f- Bierglasdeckel aus Zinn . Das Bürgermeisteramt weist i»
feiner Bekanntmachung vom 18. November darauf hin, daß noch viele
Meldungen ausstehen und deshalb die Meldefrist für beschlagnahmte
Zinndeckel bis 15. November verlängert ist . Wir können nur dringend
raten , unterlassene Meldungen umgehend nachzuholen. Wer den von
der Heeresverwaltung im vaterländischen Interesse für nötig erach-
teten Maßnahmen nicht nachkommt, darf sich später nicht wundern ,
wenn die für Übertretung der Bestimmungen angedrohten recht er-
heblichen Strafen auf ihn Anwendung finden.

# Neinhold Lütjohairn , das beliebte Mitglied unseres Hoffchau -
schauspiels , gab gestern im Museumssaale einen .Deutschen Dichter-
abend"

. Besuch und Beifall bewiesen, daß der Künstler viele Freunde
aus dem männlichen und speziell aus dem zarteren Geschlecht« an-
serer Stadt besitzt, die es sich nicht gereuen ließen, einen ganzen lange»
Abend ausschließlich dem Vortrag bekannter Dichtungen zu widmen.
Reinhold LütjohanN brachte Schiller, Heine, Liliencron und Goethe
in formvollendeter Weise zu Gehör und wußte durch die meisterhafte
Art seines Vortrages Geschehnisse und Personen mit greifbarer Deut -
lichkeit plastisch erstehen zu lassen. Die weiche Biegsamkeit und die
kräftige Fülle seines Organs wurde der Verschiedenartigkeit der ge-
wählten Dichtungen in jeder Hinsicht gerecht und ermöglichte es , bald
zart und leise durch liebliche Gefilde zu führen , bald mit donnernder
Wucht die Zuhörer im tiefsten Innern zu erschüttern und in Bann zu
schlagen . Eine Aufzählung der einzelnen Dichtungen, die das mit
feinem Geschmack gewählte Programm brachte, hat hier keinen Zweck!
erwähnt seien vielleicht als besonders beifallsfreudig aufgenommen
Schillers „Pilgrim " und „Die Erwartung "

, ferner von Liliencron
„Das taubstumme Kind" und die kräftig humorvolle „Ballade in U>
Dur "

, sowie von Goethe das „Maienli -ed" und „Gott und die Baja -
dere"

. Aber wie schon gesagt, das Publikum nahm alles was
Reinhold Lütjohann brachte, mit hoher Befriedigung hin , und gab
diesem Gefühle in so starkem Beifall Ausdruck, daß der Künstler zu
mehrfachen Zugaben gezwungen war . So war der Abend für die
Zuhörer sowohl, wie auch für den Künstler , kein verlorener .

-ch- Mohltatigkeitsveranstaltung zu Gunsten des Kath . Fürsorg «-
Vereins . Am nächsten Sonntag , den 19. Nov . ladet der Kath. Frauen¬
bund zu einer Wohltätigkeitsveranstaltung in den Eintrachtsaal ein.
Dieselbe findet statt , um den Kath . Fürsorgeverein in seinen große«
Kriegsausgaben zu unterstützen. Dieser Verein hat nicht nur sein
eigenstes Ziel die Fürsorge der Gefallenen auszubauen , sondern auch
eine weitere Aufgabe zu lösen: Die gefährdeten Jugendlichen vor der
Verwahrlosung zu schützen, die durch den Krieg immer drohender
wird . Ebenso ist die Frage der Bekämpfung der Kindersterblichkeit,
der sich der Verein stets eingehend widmete durch den Krieg noch
brennender geworden. Zur Bewältigung dieser größeren Aufgaben
wurde der Verein geradezu gedrungen neu«n Raum zu schaffen. Er
mußte sein vor 8 Jahren gegründetes Heim vergrößern und ein für
seine Zwecke passenderes Gebäude mieten . Selbstredend legen alle
diese Erweiterungen dem Verein große pekuniäre Lasten auf ; daher
hat es der Kath . Frauenbund in dankenswerter Weise übernommen ,
durch die genannte Wohltätige Veranstaltung diese Lasten zu erleich-
tern . Das zu Grund liegende Programm darf wohl zur Erwartung
berechtigen, daß die Erfolge dem Zweck und Gehalt der DarbUtungen
entsprechen werden.

= Das Residenztheater , Waldstraße 30 , bringt für Mittwoch.
15., bis einfchL, Freitag , 17. Nov„ «inen hervorragenden Schlager :
.Der seltsam« Lebensweg der schönen Kathlyn " (Drama in drei
Akten) , der großen Anklang bei den Filmfreunden finden wird .
Außerdem sind eingelegt : „Peter auf dem Witwenball (Humoreske) ,
„Gefachren des Vollbarts " (Burleske ) und herrliche Naturaufnahmen
„Die Donau "

, außerdem die neuesten Kriegsberichte aus allen ffrow-
ten (aktuell) .= Ein Hilfsmittel für Schwerhörige. Die Schwerhörigkeit gebort guden Leiden, die einer Heilung am hartnäckigsten widerstehen, lieber»
dies beeinflußt sie nicht nur die Berufstätigkeit , sondern auch das Ge-
mütsleben des Schwerhörigen in ungünstigster Weise, weil er sich
durch sein Leiden mehr und mehr vom Verkehr mit seinen Neben-
menschen ausgeschlossen fühlt. Es gibt nun aber ein Mittel , Ersatzfür das eingebüßte Gehörvermögen zu erlangen und zwar durch da?
Lernen des Ablefens der gesprochenen Worte vom Munde des Epre -
chenden . Obwobl diese Methode schon seit mehreren Jahrzehnten an-
gewendet, auf die praktisch höchste Stufe gebracht und, von den nam-
härtesten Ohrenärzten wie Geheimrat Lucae, Berlin , Dr . Sinellam pathologischen Institut in Hamburg , Professor Voß , Arank-
furt am Main , Sanitätsrat Rudloff, Wiesbaden , warm empfohlenwird, ist sie doch noch immer einem großen Prozentsatz der Schwer-vorigen, — man schätzt ihre Zahl in Deutschland auf 500 000 —, wenigoder gar nicht bekannt. 1 t : rv - r- - r ' ~ v — ^ JLi— >—
geeignetsten Wec
beste Hilfsmittel . . . .. „ _welche von Julius Müller -Walle aufgestellt wurde und gänzlich ver-
schieden von der in Taubstummen -Anstalten angewandten Methode,st, lehrt den Schwerhörigen durch EinPrägung der Lautbilder und
dertzn charakteristische Merkmale, wie sich diese zu Wort - und Satz-
bildern gestalten, vom Munde abzulesen , auch wenn nur im Flüstertonoder aus größerer Entfernung gesprochen wird . Hunderte von Schwer-hörigen haben bereits nach dieser erprobten Methode und mit vollemErfolge gelernt , sich mit ihren Mitmenschen unterhalten zu könnenund ihren Beruf praktisch wieder auszuüben . (Siehe auch die heutigeAnzeige ..Für Schwerhörige"

) .
# Unfall . Gestern vormittag wurde in der Dragonerkaserne hier

ein 18 Jahre alter Fuhrknecht aus eigener Unachtsamkeit zwischen sein
Fuhrwerk und eine Mauer geklemmt und lebensgefährlich verletzt. Er
fand Aufnahme im städt. Krankenhaus .

+ Ein frecher Diebstahl. In verflossener Nacht wurde im Stadt -
teil Grünwinkel hinter der Lackfabrik beim Friedhof eine Hütte er-
brachen und folgende Tier « : jmi Schweine, 5 Ente » und 2 Hasen ent¬
wendet . Um Mitteilung von Anhaltspunkten zur Ermittelung des
noch unbekannten Täters an die Schutzmannschaftwird gebeten.

V □ Verhaftet wurden : Eine Frau aus Stuttgart , welche hier un-
berechtigt Geld zur Blindenunterstützung sammelte, ein Taglöhner aus
Sttaßburg wegen Sittlichkeitsverbrechens , zwei 10jährige Taglöhner
aus Daxlanden , welche beim Rappenwörth ein Reh einfingen und
durch einen Schnitt in den Hals töteten und eine Dienstmagd aus
München, weil sie ihrer Arbeitgeberin und einer anderen Dienstmag?
Kleidungsstücke entwendete .

Großh. Hofthcater Karlsruhe .
= Karlsruhe, 14 . Nov . Vom Er. Hostheater wird uns geschrien

ben : Konrad Dreher bringt bei seinem morgigen einmaligen Gast-
spiel mit seiner Truppe den Münchener Lokalsch>̂ n ? .Der alte Fein -
schmecker " von Hans Georg Vogelsang zur Auffi
Decknamen soll Ludwig Thoma , der bekannte
Konrad Dreher den gemannten Schwank verfaß
Rolle auf den Leib geschrieben haben , rn der Dr «
und drastischen Humor zeigen kann. Die Zithe
sen führt der bekannte Heini Stattler aus . A

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteoros
Lorassichtliche Witterung am 15. Noveml

schlage, kälter .

Sfterirör
finden gegenwärtig AfascliliHrsc statt . Anc
31v5 ; ier - Wal ! «*J Einzelunterricht . Hörroh!
gratis und urircruindlich . Auskunft und Pro
Ii «' « stiii « - Scwarain » un . Karlsruhe

ebeniussckmle )" -12 u . 3—4 .
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Größtes , neuestes und veraehmstes Lschts5 »se ! » ünt ® rnohiraii am Platze .

Der eigens zn seinem Zweck in massiver Eisenbeton -Konstruktion aufgeführte 9 Meter hohe Theater -
Saal ist bei fcindl . Flieger -Angriiien vollständig geschützt .

Herrenstraße 11

§ M1

Karlsruhe Herrenstraße 11

Vielheitn Wunsch
bringe ich nochmals 3 Tage (ab morgen ) die

Gtrosse Attraktion ! ! !

Der Todes - Jockey
"

ff
Sas gpöSte Meisterwerk des deutschen Film - Marktes G

„ Todesjockey " , ein Artisten-Drama in 4 Akten , dargestellt von einem allprliebsten Artisten -Paar,
hervorragende Künstler , die die ung 'aubl chsten Leistungen ausführen.

Dieses als dramatisches Schauspiel in wunderbarer Handlung zusammengestellte Suiet ist auch wegen
seiner schwierigen photographischen Aufnahme ein Meisterwerk der Kinematographie , was niemand

sich entgehen lassen sollte, anzusehen.

WZ7- Vorzugskarten liattoen '
. > Giftigkeit . ~r3XZ

Niemand s ©3Ste wersäumen , dieses hervorragende Kunstwerk anzusehen .

Zum gefL Besuche ladet ergebenst ein
Paüast - Liciltspiele , Direktion u . Besser Friedrich Schulten .
© Je weniger stark besueiften Sfächmittags - Vorstellungreu werden dem gesehfitzten

Publikum als besonders genußreich empfohlen .

DaAk ?agung .
Frau Konsul Müller - Nemt » hat mir,,in Erinnerung an

Erich Köhler , Kommandanten S . M . Kreuzer Karls -
ruhe" als Spende zum Ovfertag für die deutsche Flotte
die Summe von 1000 Mark übersandt .

Ich spreche Hierfür den verbindlichsten Dank aus .
Karlsruhe , den 13. November 1916 . 12441

? >er Oberbüraermeister .

\Hmmm Es ? !» Pfiysltiep MMm

lilliiii
Wochentags SUhr

,, 1 !J1 flrai ! Kfilte — 3000 Grad Hitze —
.. . Vor"

. JOOOSHiO Volt — 300000 Kilometer
führungen . j -> der Sekunde u . s . w .

Eintrittskarten in der Musikalienhdlg . Fr . Tafel , Kaiserstraflo
Preise : 3 .50 M, 2.50 ,// , 1 .60 Ji , 1 .10 M, 0.80 M. 4282a

Ml 19. 1 Uny
tefl zi . ?;

•

Dienstag zu
m -

Anfang :
Sonntags ' /sBUhr

fürs Feld sind :

Rasier -Apparate , SJasienncsser , ganze Ra -
säergarnituren , sowie II aarsehsieidemaschln .

Zu haben in größter Auswahl im Spezialgeschäft

Kar ! Hummel

lelephon 1247 . 695* Werderstraßs 13 .

" "**>ooe ®6eGS ®®®ee ®eeee ®e » e9Q « eee ©ee ©ot

Ein unentbehrliches Nachschlagewerk
ist der erschienene

es
mit

0ßßr, ? föU2ii . ilerkrlszslechnlii
zusammenhängenden Fragen .

Teil 2 ist für jeden Kaufmann und Gewerbetreibenden
ein wertvolles Adreßbuch .für die vom Reiche
und den Bundesstaaten gegründeten

kv'mmfäWß 'A llMZiWiim .
(Einkaufs - und Verteilungsstellen , Verwertungs¬
gesellschaften , Zentralstellen für Ausfuhrbewilli -
Zungen usw .) und gleichzeitig ein Auskunftsbuch
über die wichtigsten

Ws9!a§fiMsviü}tBmm.
Teil 3 enthält die

Selche ilB. die krlegsverletzlen-
und WterSlleSenen - ?iirll>rge

auf Grund der ?NilitärverforgungS - und Sozial -
Versicherungsgesetze , ausführlich erläutert und dient
allen Kriegsteilnehmern , sowie den Angehörigen in
der Heimat als leicht versiändl . zuverläss. Wegweiser.

Preis de « einschl. Tabellen 380 Seiten starken . -I HZ
i» Ganzleinen elegant gebund . Buche? nur Mk . M « .

Zu rch die

r „Bad . Presse" Karlsruhe .
Korher . Einsendung von Mk. 1 .90 .

MmMlie . SS ?K
sehr billig abzugeben. B37621

« chillerstraste !!7, 4 . St .SU

- ans
und -
«anz

Nö

1 B
| 37088
bin.
. l.

ftsh « us

Taben (Lichtental)
geeignet — mit Laden und~> Zimmern und Küche , Speicher' N sehr guter und zentraler Lageoder svater preiswert 4^67a
rmielen .

H«aptDr . Rr . 7».

ßitWftiniiiii ;
Baume ! ster ?tr. 32,Hinter !».
nimmt für die Bedürftigen
der Stadt dankbar jede
Gabe in Hausrat . Männer --.
Frauen - und KinderAeidern .
Wüsche , «- tiefet : c . entgegen .

iRrfsgssteaergeselzsl 918
S
n6 : »r+ontwlntfl-ucr,
cfttltijue : (äuroadtä) , SJ«rfmr» [lrt2 .

üeuer,Tracht«vÄUiflÄCfltarif, Pojttnri . TO.
1,-0. siachu-jr. E . SrtwcrzöCo ., BcrliuU

Genolseaschails -M !;
gibt an pensionsfähige Beamte
gegen Bürgschaft Darlehen bis
1000 Mk . ohne Vorschutz.

Erbücbaften
werden beliehen nicht unter
10000 Mk . , wenn Testator
verstorben ist. 4565a
D . Aberle, sen . , Frankfurt a. M.

Reparaturen
an Wmlchinen

schnelle u . gute Ausführung v .
A . Böttcher ,

Adlerstrahe 40 . S3"748

Äerbschnitt - ä

Arbeiten werd. rasch,sauber u,
billig angefertigt . Angebote u
B34030 an d . „ Bad . Presse" 4 .8

Holz ;

zum Anfeuern wird abge-
geben in großen Körben so -
lange Vorrat . >2436

Dampssägerei Kern
Telephon 5526 .

87 Werverürasie 87 .

Zu verkaufe !? !
Eine größere Partie Weih -

nachtsbiiume , große für Ver-
eine bis kleine, schöne, buschige
Thuja oceidentalis mit
Erdballen , sehr starke , grotz-
blättrige Lindenhochstämme
mit schönen Kronen , gefüllte
Notdoruhochstiimme usw .

II . Eiehacker , Vater ,
Forst- und Obstbaumschulen

in Mandern . 4551a

Leghühner.
Bestellungen auf Ia durch -

gemauserte 1915er Leghühner
von 5 Stück ab werden wieder
angenommen und geliefert .
2» Stück I0I6er , 4 Monat alt ,
abzugeb., St . 8.50 .* ; 13 Stück
fltrinfp 2 l>on 15 und iiVJUfl | t . von 16 zum aus¬
wählen auf Weihnachten, das
Stück 25 ji von 2 Stück ab ;
SelDlau &en , S ? & f

'
S ;

WC SchW « . iä ?
das Pfund lebend 2 Jt . 4558a
Rassegeflügethof Wagner ,

Enzweihingen . Wtibg .

Offene Stellen
Wir suchen zum sofortigen

Eintritt einen jüngeren , auf
Büro u . Baustelle erfahrenen ,
tüchtigen

Wbsutechinker .
Schriftliche Bewerbungen

mit Gehaltsansprüchen sind
unter Beilage von Zeugnis -
abschriften bis spätestens am
Moutaa . d,u 20 . d. M .. bei
unS einzureichen. 4562a.2.1

Durlach , den 14. Nov . 1S16.
Stadt . Hochbauamt .

Schweizer .

Jagdhund !
Ein sehr kräftiger, . tem-

peramentvoller , 2' /,jähriger
Brauntiger - Rüd? wird sür die
Jagdperiode , oder auch länger ,
an einen Jager mit viel Ab-
schußgelegenheit, wo sich der
Hund noch verbessern kann,
abgegeben.

Angebote an . 4546a
Architekt Kau in Pforzheim .

auch Kriegsinvalide , für
sofort gesucht.

Angebotemit GehaltSan -
gäbe erbeten an

«JosetfSchmitt
techn . Büro für sanitäre

Anlagen 4570a
Baden -Baden .

Wer

el « s zn teilte Ml

elwW niDetMeitM

eine Kleve Ml .

eineßlellezZmebeW ,

el « s zn mieten MI ,

elnts « leraiele * W
inseriert <cm erf » l«reichA «>»

und billigsten in der

Badisc!ien Presse
Geschäftsstelle

Ecke Lammstraste n . Zirkel .

Vertrstsr Kä
W Ui ii UiUjI Zeitschr ift,

flugsportliche Massenartikel —
gesucht . 4509a

.Flugtech . Tnms , Kiel ,
Gerhardstraße 13.

Wir suchen für unser
TeMch -u.GaMknMiifl
zum sofortigen oder Bald -
Eintritt 12403 .2.1

Lageristen und
Expedienten

und erbitten Angebote(auch
von Damen ) mit Zeugn . u.
Äthalt »a » s>»r . — Branch«-
kenntni » erwinscht , « ind «-
sten » der Tertill «r «nche .

Dr » yful) & Siegel .

ZWZiger FL
'
ileAßesilse

gesucht per sofort. Event ! ,
auch Kriegsinvalide . 12432"

Angust ftlcö , Friseur ,
D« >ql«Sjtr. 18.

Für umfangreiche Bauarbeiten (Erd -- und Beton-
arbeiten) benötigen wir größere Anzahl

HülsestMmWiw,
MMmMMMwm
bei hohem Lohne in Mannheim . Ludwigshafen und

Miiteldeutschland . Wegen der Llchn- und sonstigen
Bedingungen wende man sich an unser Büro 4564a

Mannheim Elisabelhstrade 7.

Philipp Holzmann Sc Tie.. G . m . H.
Mannheim .

Ungerer Hilssarbeiler

für sofort gesucht .
Buchdruckerei der „Badischen Presse"

Zwe » tüchtige

Werkze « ßschüiiei ! t

sofort gesucht , gegen gute
Bezahlung . 12364
Max Scheliberg & Co .

G. in . b . H .
Bannwald - Allee 40 .

Tüchtige

3 ' Rollote * iinD

FmickuW -MontMe
bei hohem Lohn für dauernde
Beschädigung gesucht . Reise¬
vergütung . 4547a.3.2

Lech -ßlektriMtswerke
A -H

BetriebSbllro Memminge «,
Allgäu.
Gesucht 11373

Schloßer
Blechner
Kesselschmied
Nieter

MaschinenfabrikNagel
Karlsruhe -Müdlburg .

ZiiWer Blechner
welcher sich in Installation
ausHilden will, sofort gesucht.

Emil Schmidt & Kons .,
Hebelstrake 3. 12402

1 Packer
1 Buchbinder

oomöglich in Papierverarbei -
tungs - Fabriken schon tätig
gewesen , bei hohem Lohn per
sofort gesucht . Angebote an
Gustav Kipf , Bruchsal .
Wilderrichstrasze. 4559a

Oeljchliiger ,
tüchtiger, militärfreier , der
mit Hhdraul. Pressen vertraut
ist, für meine neu eingerichtete
Kunden > Oelmühle zum 15.
Dezember gesucht . 4555a.3.1

II . I ,cizp , Mühle ,
ltnteröwisbeim bei Bruchsal .

Jüngerer

Wz ^
deiisr

sofort gesucht . 12430

InSenia -AnMei .
Adle : stras,e

ßlMkMt
jüngerer , kräftiger , findet
dauernde Beschäftigung bei

Gebr . Himmelheber ,
Möbelf " brik — ftrienftr . 25.

lefter
wird sofort gesucht .

Hotel Gold . Karpfen .
Narlsrukie . 12438
Tüchtiger

HWßbMsche
wird sofort gesucht. 12424

KUhler Krug .

Fuhrmann
für dauernde Stellung sofort
iri 'ncht. 12435
Dampssägerei Kern.

«7.

Lehrling-Gesuch .
Ein junger Mann mit belle -

rrr Lamlvildung findet Lehr-
jtelle in 12246 .2.2
K. ? it !eM . hch »chWi >l»i' t

» ttl

Fräuiein
mit der gewöhnlichen Buch¬
haltung vertraut , zum baldig.
Eintritt gesucht für dauernde
Stellung . Angebote an
Carl Haberer . Lahr i . B ..

S«ijerstrahe 2. 4öMa

Bürofräulein
gesucht , tüchtig in Steno -
graphie und Mafchinenfchrei-
ven . Bewerberinnen wollen
sich melden. 11731*

Stadt . Arbeitsamt ,
Zähringerstr . 100 . III.

^»>N ein feines Haus nach
Gießen wird auf lö . Dez.

^ ' ein Zimmer -Miidchen
gesucht. Gute Zeugnisse ver-
langt . Bock. Gießen . B37750

vorzustellen in Karlsruhe .
Hirsckistr . 51a, II . Stock .

Ein
besseres _

mit gutem Zeugnis wird auf
sofort oder 1 . Dez. gesucht .
B37713 Dr . Wolff ,

Sir schür . 17 . L . St .

Junges Mädchen »
für etwas Botengänge und
leichte Arbeit sofort gesucht.

Leopoldstraße 1 a , Laden,
Hoitz. ♦ 8337697

Fleißiges , ehrliches
JSF - Mit riehen

für sofort gesucht . B37728
Siegel . Kl . Spitalstr . 5.

Tüchtig. Alleinmädchen, mit
Zeugnissen aus guten Hau-
sern . in Privathaushalt für
Küchen - und Hausarbeit auf
1 . Dez. gesucht . B37731

Goldschmidt, Bachstr. 6, l .
Gesucht wird ein tüchtiges

MiiSA« oder grau
für Küchenarbeit. 12426

Koch , Waldstr . f>7.

Maschinennäherin.
tüchtige, selbständige, auf Mi-
litärarbeit sof. gesucht. SB'sr"
H. Rasig . Durlacher Allee 44,1 .

Wir suchen
stadtkuudige

8railw oder Mädchen
als 12442

ien.
GeschM. Knopf

Falzerin ,
sowie jüngere

Hilssardsitenn
sofort gesucht. 12440

Badenia » Druckerei,
Adlerstras ?e 4 » .

Für Büro !
Junger Mann , militärfrei ,

mit flotter schöner Schrift ,
auch Schreibm . bew ., sucht
Stellung . Angeb . an 8 . Unk ,
Kaisers»' . 58 , 2 . St . B37599

öldnllüche ZeinislSeii
gesucht für abends . Angebote
unt . Nr . B37603 an die Ge-
schäftsst der „Bad . Presse" erb.

Aarl -Zrieörikdür . S,
2 . Stock ,

ist eine

Usus SMjinii
mit 6 Zimmern und Zubehör
sofort ^u verm ietcn.

Anzusehen täglich von vor»
mittags 10—Vzl und nachin .
von 3- 5 Uhr.

Näheres daselbst 2. Stock ,
rechts. BW271-

6
2 . Stock , ganz neu her-
gerichtet, nebst reickl . Zu-
behör, auf sof. od . später zu
vermieten . Näb. Westend -
» ras! ? 55 , 3. St . 6849»

Rheiuitr . 183 , im Stadtteil
Müh Iburg, ist die Mansard .»
Wohnung , bestehend au ?
2 großen Zimmern . Küche.
Keller und sonstigemZubehör,an eine ruhige Familie aus
sofort oder später zu ver-
mieten . Zu erfrag . Philipp -
ftraße 9 . 1 . Stock . B37357 .3 .3

Waldhornstr . 21 . III ., rechts,
ist auf sof . oder 15 . d . Mts .
möbl. Wohnung von 3 Zim «
mer und Küche , evtl . auch
einzelne Zimmer zu verm.

Wnldhornitraße Nr . 56 ist
eine Wohnung , bestehend
aus 1 Zimmer . Küche und
Keller, sür sofort oder später
zu vermieten . 9337712

Karlsruhe - Beiertheim .
Bier - Zimmerwohnung . Nähe
Sauptbahnb ., mit Zub ., hint .
Ver.. St . Garten , auf sofort
m verm. Preis 560 <Ä.
B37327 Gehhardstr . 37. IL

30jähr„ tüchtiges Mädchen
sucht Stelle b . kl., kinderlos.
Familie für sof . od . später .

Zu erfragen Kaisernrafie
Nr . 130, Meeß . W7 !?>8

Auf Büro furlu

joggt ; JUMchen
mit guter Handschrift , das
auch Kenntnisse in Steno -
graphie besibt . eine An ?angS -
stelle . Dasselbe macht auch
aerade einen Maschnienschrib-
kur « mit . Gest. Angeb . unter
B37üb1 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " erbeten.

Kaiserstr . ist frcundkch?
Mansarden - Wohnnna . 2
Zimmer , Küche und Keller
zu vermieten . 12223»

Zn erfr . im Bildcrladen .

Swllnng
mit Zubehör für 1—2 Pferde
auf sofort oder später zu ver «
miet . Näh. Durlach . ANee35 .
4 . Stock , rechts. B37233.3.2

Mobl. Zimmer mit Penston,
Klavier und Badmitbenützung ,in besserem Öause zu vermier.
Kavlstrlis, ? 55. HI . B37743

Gut möbl . Z,mmer . evtl.
mit guter Pension , billig zu
vermieten . B377S1

Bernbarbstr . 8 , 3. St . lks.
Zum 15. November schön

möbl . Zimmer (elektr. Licht '
),

an best. Herrn zu vermieten.
Hebelstresie 19, am Markt -

platz . B37711
Ein bis zwei hübsch möbl.

Zimmer , eventl . mit Küchen,
benützung. in gutem Hause,
sofort oder 1 . Dez . zu ver-
mieten .

Zu erfrag , unt . Nr . 9337710
in der GeschästSst . der „ Bad.
Presse" .
Adlerstraße 15, III. , links . Nahe
Kaiserstraße , ist ein schön
möbliertes Zimmer für sofort
zu vermieten . B37742.2 .1

Goethestr . 22. IV .. ist möbl .
Zimmer an Fräulein oder
Kriegersfrau sof. od . später
zu vermieten . D37657

gtlififllllllliffiS
Große

18 Zimmer - j§
i Wohnung £
M od . Einzelhaus M

in schöner freier *gj
st® Laize . mit Tad ?»
fr Zimmer , eiektr . sch 8 »
^ Licht , womöglich ^
m Zentralheizung , «w
^ sofort gesucht . 55
Z ? Nähe Kriegstrahe ^
^ bevorzugt . An - as*
II « geböte unter Nr . s «
»§ 1243 ! an die Ke - zA
sg» schäftsjtelle der vm
M „ Bad . Presse " erb . ^

liisiiiisiraiii

Wohnung ,
.. . Zimmer und Zubehör,
in nächster Nähe deS Hof -
theaters , bis 1. Dezember
gesucht.

Angebote unt . Nr . 234445a
an die GeschästSst . der „Bad.
Presse" erbeten.

NriegerSfran sncht aus
I . Dez, sauberes möbl .Zimme »
mitte der Stadt mit Kochgele-
genheit . Angebote erwünscht
unter Nr. 37753 an die Ge-
scbäi - ^stelle der „Bad . P - efse " .

Grossen Lagerraum für so-
fcrr oder 1 . Dezember, mög-
lichst mit Bahnglei ». zu ntis»
ten gesucht.

Angebote unt . Nr . B376M
an die Geschäftsst . der „Bad.
Presse" erbeten.
SSSS2 >» S» « S« »Kl2SSSS »

Eitte junge Frau , welche
einer Erholung bedarf, sucht
umgehend einen passenden
Grhowngsplatz

im Albtal oder Schwar5walb.
Höhelage nicht unter 500 Mc-
ter . Arzt möglichst in der
Nähe.

Angebote unt . Nr . B37720
an die GeschästSst . der „Bad.
Presse" erbeten.
» M
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Sandweier .

JagdverpmtMng

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtijjen hat es ge¬

fallen , meinen lieben Mann , unseren guten
Vater , Schwiegervater . Großvater , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Ludwig Walzer
nach längerem Leiden , wohl vorbereitet
in die ewige Heimat abzurufen -

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Mina Walzer
geb . Wandelmeier , und Angehörige .

Karlsruhe , den 13. November 1916.
Die Beerdigung findet am Mittwoch

nachmittag 7 »4 Uhr von der f 'riedhof -
kapelle aus statt . B37698

Trauerhaus : Liebensteinstraße 2, II .

>•*- /.wiiVnWTr - 'j,/ ./ y/JrJ. .-au•- • -r ;.
■** . . . <y ; .*

Die Gemeinde Sandweier
verpacktet am Donnerstag ,
den 23 . November 191V ,
nack>?nittags 3 Nhr , im Rat -

! Hause dahier die Ausübung
: der Jagd auf ihrer 1215 ha
l großen Gemarkung , wovon
>431 ha Wald in zwei Distrik
ten auf wehere 6 Jahre , das
ist vom 1 . Februar 1017 bis
einschließlich 31 . Januar 1923,
wozu Pachtliebhüber mit dem
Anfügen eingeladen werden ,
daß als Bieter nur solche
Personen zugelassen werden ,
welche im Besitze eines Jagd -
passes sind, oder durch ein
schriftliches Zeugnis der zu
ständigen Behörde «Bezirks
amt ) nachweisen , daß gegen
die Erteilung deS Jagdpasses
ein Bedenken nicht besteht .

Sandweier , 12. Nov . 1916.
Der Gemeinderat :

Peter , Bürgermstr .
4vö7a Schulz , Natschr .

Mannheim
s . Ho' el Metropol. Haltest . , Börse .

Zimm . einschl . kompl . Krühstück
! 2 .60 . Aufzug , Zentralbeiza .

Todes - Anzeige . > MrglWilMel

Verwandten und Freunden die traurige Nach¬
richt , daß mein lieber Mann , unser guter Vater,Bruder , Onkel, Schwager und Schwiegervater

werden schnellstens abgemacht
und übernimmt bei größeren
r

ten am Platze . 12428
Otto Bretschneic ! «' !*,

Hin . ' ateßeiet . Herrenstr . 50.m Jßj * OUU ' Hientui , •vei imuii «-/V

Ludwiq Grasser W Kaufe
Betriebsaufseher

nach langem , schweren , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden , im Alter von 52 Jahren , heute
nacht 2 Uhr sanft entschlafen ist v37736

Karlsruhe , den 14. November 1916 .
In tiefer Trauer :

Maria Eva Gräüer .
Bertha Pfeifer , geb . Gräßer
Karl Gräßer .
Herrn . Pfeifer , z . Zt .imFelde

Die Beerdigung findet Donnerstag , 4 Uhr , in
Mal sch statt .

Trauerhaus : Wolfartsweiers ^ . 12, II .

getragene Schuhe u . Stiefel »
wenn auch reparaturbedürftig .
Zahle hohe Preise . Postkarte
genügt . Komme ins Haus .
.1 . Hraiin <-r . Mudolfslr . 10.

«fen - , Reh - und sonstige
Felle , ffife
kauft zu höchst. TageS -

preisen . 9306 "
M . Kleinbersrcr ,

Sdhoaitctiflr . 11 . — Tel . 535 .

Zigarren
zu Fabrikpreisen : B«« ,

Hundert Jl 6.— bis JC 10.—.
Abgabe von 50 St . an .

Musterproben nach auswärts :
von 5 Sorten je 50 St .,

zusam . 250 St . — M 20 .90
portofrei Nachnahme .

Peter Eyrlch ,
Karlsruhe . Grenzstr . 4,1 .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger

Teilnahme an dem uns betroffenen schweren
Verluste sagen wir allen unsern herzlichsten Danl

|

Familie August Heidt .

Weingarten , 13. November 1916 . 4572a

W »

ITrauer - Hüte
Xj .

Telephon 1609

in größter Auswahl bei 5335* |
Wlilieim

Karlsruhe KaiserstraBe 205 |
Rabatt- Spar - Verein.

Gieheln
100 Zentner , der Zentner 0 *
W Säcke einzusenden . -TgSf
Ab Station Gernsbach Naa >n.

Karl Bender jr . ,
Obsttiandluna . 45K0a

OberftaufeubergSt .GernSbach .
Telephon Gernsbach 53.

au » Scheitholz hergestellt
liefert nur an Kolonialwaren -
»Sndler 1I44Z

Carl Finkelftew ,
ÄÜndelholzfabrik .

Holz - und Kohlenbandluug ,
« » üyenstrahe 2V.

TeiÄphon S40S.

DämeBkL , icke , Blusen
werden gutsitzend u . billigst
angefertigt . Ebenso Mäntel
u . Ja -tenkleider o 10— 12
Verwendung älterer Stoffe .
>0377 *9 (« liirfftr . 3 , V.

Sollten« «. Stllietan !
, ur itfih ' , Cyhi «, Sch»veis -

haare , sowie auch gebrauchte
Roßhaare u . Bettfedecn , so-
weit beschlag .^ahmfrei , zahle
die besten Preise .

J . Jutspolianski ,
B37735 8at )rinpcri "tr . 28.

Bricsmarken -
iammliina . große , k« ust

Dr . Th . Ftirflraann ,
•156gj Niannlieim . I 1, :A

2 Öleinläufe - mi-ß 3-u- - -ejf?
su laut . B37451

Herren »r öi ( Schneps ).

Verseil . Krt
'
der .

Halb- , Sitz- , FuS- u . Wechsel¬
bäder . Duschen , W >ckel
( Packungen ) vi. Mas agen ,
Dampf - u. Heißluft-Kasten¬
bäder etc . 6705

Damenbadezeit : „ Montajr u .
Mittwoch vorm . 8— 1 Uhr
U. Kre tag nachmittag 3 bis
8 Uhr " .

Htrrenbadereit : „ Alle übrige
Zeit, Sams ' -igs bis abends
9 Uhr und Sonntags nur
Torrn . 8—12 Uhr".

Mittags 1—3 llhr geachloss.

Für Quartaner werden
MNm ;i stmM

Änaeb . uiti . Preis -
nnoabt unt . £ 87407 au die Ge¬
schäftsst . d . »Bad . Presse " erdet ^« l » <» e »enl » i » » «, n»ird auch
i

riin » ! . « , » ! »» . , \ tx S « » > -
li« lrrrM »t erteilt . « 1

ßleg . m \\m Seiöen&ai
fiic 0 Ml . 5U verkaufen .
B87SS2 1, II. L

Bekanntmachung .
Die Auszahlung der Kriegsunterstützungen für die

£ . Hälfte des Monats November 19Hi findet nach Mah -
aabe ver Ordnungszahl der Ausweiskarten an folgenden
Tagen statt :
O .-Z . I biS mit 2700 Mittwoch . d . 15. November 1916,

2701 . . 5400 Donnerstag , d . 16 . November 1916 ,
5401 „ , 8000 SVreitng , d . 17. November 1916,

„ 8001 „ „ 10500 Samstag . b . 18. November 1916,
. 10501 bis Schluß Montag , d . 20 . November 1916,

jeweils vormittag ? von 8 Uhr bis V,1 Uhr und nachmittag ?
von ' fs3 Uhr bis 6 Uhr im grofien Nathanssaal .

Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung
de? Äuszahlungsgeschäftes muß dringend darauf bestanden
werden , daß die Bezugsberechtigten bie vorgeschriebene Reihen -
folge genau einhalten .

Karlsruhe , den 13. November 1916 . 12341 .2.1
DaS Bürgermeisteramt .

Wegen Todesfall bleibt mein Geschäft
Mittwoch , den 15 . ds . Mts .

geschlossen .
Frau Katharina Schindler Witwe

„Vier Jahreszeiten ".

S

JahresbctrieB !

anatorium
unter äreiliAcr Lcitonj von

med . 6I ,ITS € H .
Für H«n -, Mencii - , Sioftwethwl -
VrsLüke Ii. ErlitlBngsbeMrftig? .

DiätkuAe , RifetRciifab « Inhalat. Diathermie ,
Offater^ GenesOTsphcim. — Proipefct trd .

Ilinc Nr. 137. System Krämer .

Echte

£ ramor -

| sirfimpfe
am Eisen - und
Magnesiaring

Marke Lederstrumpf
sowie

( jiltthstrttmpfe
aller Systeme

empfiehlt
GasgeseSlfdiaft

m . b . H .
vormals Bamaglieht
crlin 0 . Warschauer -

strafle 43/44 .
Vertretung und Lager
M Eü? fifi Sßiweizor .

Stuttsarl , Rotenwald-
straflo !0v . Tel. 12608.

Gebrauchte , aber gut erhaltene , kräftige

ie beschlagnahmcfreic

ÄÄriMil ii . 3AneHi ) relilg | l

ji ! kaufen aesncht . Angebote erbitten 4S04a .2.2

igte MMiüWdriw fit DriWkrsrdeltung ,
Reut ittflcit, Württemberg.

1,1"««» — wII »—

^
Das Flottenbuch für jedermann, j

iDie kämpfenden Flotten !
I

Von
^ ?

K »« ln °Mv» ir « l z. D . NtH Hsfe . I
im * flmttU * k mt » Aif « ,

Wrfcri #< !l1w« * ee SM ,
? mit genauen marinetecknifchen Angaben über Eröße , »
I SchyeIliA ? it , Bemannung , BSftWung , Gewicht der Breit - o
f . feite , nach dein Stande von Ende Juli l9lv . *•

I
HnscMÜliir I, » nilick « ,ck « nst durch titlrriger

S «r ;»(k Ario«t » >d A« » »el»schiffe
« mit « ixrichtu » , zu « H«chtr »gen weiterer Verluste ,
j »« ♦' " etten « Tel« 1 TWarf
g nach auswärts gegen Einsendung von MO JJtf .
? Zu besiehe » durch : Geschiifisstelle der „ Bad . Preije . "

Primaner bietet sich an für

Vljilieitiiiiiici ,
od . Ueberwachuna der Äa » S -
aufgaben bei mäßiger Berech -
nun «. Angeb . unt . Nr . B37754
a .d KeschärtZst . d . „ Bad .Presse " .

Bestehend ., gut eingeführtes
ZigarrengeschÄft

gegen Kassa zu laufen gesucht.
Angebote unt . Nr . B87733

an die Geschäftsst . der »Bad .
Presse " erbeten .

Feldgrauer 83*" *°

Rock und Mantel
(Jeiit DienstZeug )

sehr gut erhalten , für schlanke,
mittelgroße Figur , zn kaufe «
gesucht . Angebote zur Weiter -
beförderung an Arnold ,
Durlach . Sofienstr . 11 .

ebener Ua^ enranoen
ju kaufen gesucbt . Angebote
unter Nr . B37740 nn die CHc«
ic'iäftstteüe der »Bad . Preise " .

Linolsum ^
6 Meter lang , 2 Meter breit ,
gut erhalt ., zu kaufen gesucht.

Angebote unt . Nr . 2337695
an die „ Bad . Presse " erbeten .

Knochenmühle ,
gut erhalt ., zu kaufen gesucht.

L. Welz , Zähringerstr . 34.
Kriegersfrau sucht noch gut

erhaltene Astrachan - Mnntel
für das Alter von 4— 14 Jah¬
ren billig zu kaufen .

Angebote unt . Nr . B37708
an die GeschäftSst . der „ Bad .
Presse " erbeten .
Ein gebrauchter B37744

Gänsestall 3 teilig
zu kaufen a «s« cht .

Zirkel 2. St .
MZnlel

zu kaufen gesucht für 10—
Jahre , nur privat . Angebot ,
unter Nr . Ä37739 an die Ge -
schäftSstelle der »Bad . Presse

iiun .
e

Wer eine solche, beste Qualit .
(neu ), bei monatl . kl . Zahlung
kaufen will , sende seine Adresse
Zirkel 13 , 2 . Stock.

Nähmaschine
für 15 u . 25 MI . abzugeben .
3937701 Zttliringerstr . 37 , I.

Nähmaschinen
an jedermann gegen monatl .
Ratenz . von Mk . 0.— abzugeb .
B37RS4 lllilnnbflr . 33 , IV r .

XTloohon
lSolz - it . Stroh - Instrument ) ,
schön. Weihnachtsgeschenk , we-
gen Einrückung zu verkaufe «.

R . Ainnnermaun , Amalien -
strafte 7,9 . B37716

61 .» KlkDipvrWUell.
mit Dach zu verkaufen .
:3' '~' 7 ^ ' olbftr . 87 . III.

^ Baar neue
« ei - ttesel

1 Paar halbfertig . Größe 44
u . 42 , sehr gute Arbeit , preis "
wert zu verkaufen . W771 ?
H . Zimmermann . Amnlienftr . 59.

■Sirfa 30 Zentner B3770öü
Wei^e Rüden

zu verkaufen . Daxlanden .
Langenackerstr . 13 i ?srger >.

BttZmes 6fimme!-slieiö,
mod . , für kl., schl . Figur , billig
zu verkaufen . B37732

Vlotel Erbprinz ,Zimmer Un . Staiferftrafic 26.

WrImeöerEe !e!W!I
eet ' ter Hermelin . Krawatte ,
110 cm lang . 8 cm breit , ganz
neu . Wert 100^ . für « «»> zu
verk . Zu erfr . u . Nr . B3772S in
d . Geschäftsst . d . »Bad . Presset

Zu oerftäiifcit :

Ladell -ßimiWz.
Schöner Ladentisch , großer

Warenschaft u . eisern . Firnien -
schild sof . »» » erk « « frn . 10K99
Fr . Ilftftrti , Kailerttr . 175) ,

Ecke Herrenftraße .

fPferd
va . Herr und Bauer ,

LmilibllS
,

achtsitzig , gut erhalten , zu
verkanftN .

Näheres unt . B37737 durch die
GeschättS 't . der „ Bad . Press e

Pianino
2 Stück guterbaltene , zu
kaufen gesucht . 124^5
II . K » «' ,-«' »-, Philipp str . 19.

Z ^tMiser Asderö
und gut brennender Herd
sind billig abzugeben . 14237

* * ^ 1" « T (t .
<,,ere » - ? «» r »» ti « i» I .

Gr . 42— 43 . bereits neuer ,
roßer Ledet -Ha «dk» ffer 25 .a ,

iloci große •'f' irlAgfWfilic ,
Stuck 12 M, bereits neue « t ».
« assune , geslr . V̂ crrrukof *
15 ^r , schwarze » « mtjnrfe 12^ ,
verschiedene .̂ leider »u ver »
koitfm . BR7748

B » » «.er . Sirschftr . HI . III .
Violine sowie

Unudoline
billig zu verkaufen . BL7702

»7. L

m gröh. leiniölfer
illigft abzugeb . , ebenso einige

Jfiinb Bettfedern . » 37724
Krlmstor . Steinst ?. 15 . pt .

Äu verkaufen prakt . Wasch»
Maschine (WeltwunderZ , zu «
gleich Kinderbadwanne , wenig
gebraucht , für 18 j ( . Zu er¬
fragen unter B3772S in der
Geschäftsst . der Bad . Presse . ^

Gut erhaltener 11 n 911 <
wagen für 18 Mk . zu ver¬
kaufen . Zu erfrag . MLblburs -
^ ardtttrasie 4 ' !. B3770S

Mauerjteine und
steinerne Treppen

sind abzugeben bei 1234t
G. Liebcrmann.

Kaiserstrafte 14l . MarktvlaG :

Schreibmaschine
gut erhalt , billig abzugeliett -

Zähringerstr . 37, I . B37701

Du verkaufen :
Fahrrad mit Freilauf , 25
Küchenschrank , 14 M , Kinder -
tifchchen und Länkchen , v
bei Bügele . ?üasanenstr . 26/A ,

Eine schöne ..
Milchzieee

ift zu verknusen , ili^ ner «/ -
Nr . 17, Kraut . JP37718

10a Stück Karas
billig abznaebeii . Zu erfrag ,
» nter B3770S in der Geschäfts
stell» der » Bad . Pr ene .

Z « » erkanken : Schwarzer .
schöner , langer Tuchmantel . .
(»,röne42 —44 , zi 52 >/, .aranes ,
Helles Iackenkost am , auf Stidc ,
>Glockenfasson . 22 Jt_, Nerz
M « rMel »Pekz 12, wciB-
N — i2Jabre . 3 J( , gut spielen¬
der (iirammopbon mit mehre
ren Doppelpia »ten zus . 25 -"i
Herren -Nutria - Pelz . B3774S

*»«| itftnr < r e ! 7 . part .̂ ."
Inn >e , 1' ilitrivc ii).37YÜl

Olnse
zum Stopfen s « verlaus »«.

« »Her. Mint *»«» « **. *
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